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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Eingang Lang gaſſe ME 386. 
: No. 163. Dienſtag, den 16. Juli 1839. „ 


Angemeldete S r e mi d e. ees 


 Rönigl. Provinziels Intelligens-Comtoir, im poſt Lotal, 


a und Herr v. Waldow von Warſchau, die Herren 

Kaufleute C. Kanneberg von Stuhm, Regier von Marienburg, J. Chrobini von 
men, Herr Apotheker Gerlach don Berlin, 

Herr Gutsbeſſtzer C. Lentz von Roſinen, Herr Muͤhlenbeſitzer Fiſcher von Colberg, 


Land. und Stadtgerichts⸗Regziſtrator J. Reimann nedſt Fraͤulein Nichte aus Mar 
rienwerder von Liegnitz, Herr Buchhalter Oehlrich von Königsberg, log. im Hotel 

de Thorn. Herr Kaufmann Franz Me per nedſt Familie von Koͤnigsberg, Herr Lieu. 
tenant Fritſch von Neuſtadt, Herr Gerbermeiſter Krauſe von Stargard, log. im fe 
Hotel d Oliva. Die Herren Kaufleute Eichler nebſt Familie, Alexander und Fraͤu⸗ 
lein v. Buberſtein von Königsberg, log. im Hotel de St. Petersburg. Herr ae = 
tele Infpector Safe: sdorff von Juſterburg, Herr Handlungsgehuͤlfe Heyne von & 

2 ig = : a ony J ‘ b 7 > > 


Sage ee an tin a ch ung. a 3 
b. Am 12. April d. J. iR in der Strauch ⸗ Kampe bei dem Dorfe Hafbſladt 


* 


SST — 


* 


an einer Stelle, die von der Nogalh üͤberſchwemmt geweſen, ein unbekannter mäntt- 


liter Leichnam vorgefunden, der nach dem dies jaͤhrigen Eisgange angetrieben wor⸗ 

den t:: i S RE 
Derſilbe mochte 49 bis 50 Jahr alt geweſen fen, war 5 Fuß 10 bis 11 Zoll 

groß, hatte einen roͤthlichen Bart, graues Kopfhaar, hervorſtehende Augen, und die 


Zaͤhne vollzaͤhlig. Er war groͤßtenkheils nackt, und nur auf den Füßen mit zwei⸗ 
naͤhtigen Stiefeln bekleidet, woran einige Fetzen eines Hemdes und Halstuches hin⸗ 


en. 8 <> : 
8 Alle diejenigen, weſche über den Ramen und die Herkunft des Verunglückten 
Auskanft zu ertheilen vermoͤgen, werden hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten 
Gericht hier von Anzeige zu machen. : : 
Marienburg, den 24. Juni 1839. 3 


Königlich Preusiſches Landgericht. 


—— y d . ⁵ y BLU TEL STILE CEE BE DEE 


: AVERTISSEMENTS. 
2. Der Esbpachtsbeſtzer Wilhelm Erdmann weisker und ſeine verlobte 


Braut Emilie Louife Zaaſe, haben die bei Eingehung der Ehe eintretende Ge⸗ 


meinſchaft der Güter, in Betreff der Subſtanz des Vermoͤgens, der Erbſchaften, 


Vermaͤchtniſſe und reinen Geſchenke ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des 


Erwerbes während der Ehe eingeführt, weſches hiermit zur offentlichen Kenntniß ger . 


bracht wird. 5 


Reuſtadt, den 4. Juli 1339. ee ee 

clive ST Se Königl. Preuß. Landgericht. a 8 = aoe 
3. Das Taſchen⸗Gebaude auf dem Hofe des Artushofes, worin bis jetzt der 
Bole Cukowski gewohnt hat, ſoll dem Meiſtbietenden zum Abbrechen im Wege 
der Licitation. in Eatrepriſe überlaffen werden. Der desfalſige Termin iſt auf 
Mittwoch den 17. d. M. Vormittags Ii uhr 
vor dem Herrn Calenlator Rindfleich auf dem Rathhauſe anberaumt. 

San IT ET TR, = Die Bau Deputation. a= 
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ee Derbindun Be nests 


tr ern vollzogene eheliche Verbindung zeigen ergebenſt an 

Caſſel, den II. Juli 1639. Carl Robert Oper; 

SEEN RER ES > = C. M. S. Auguſte Oyer geb. Schuchardt. 
FVV 
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8. Mitt kf betrübtem Herzen zeigen wir hierdurch den am 14 b. M. Vormittans 


7 


un! 


10 uhr, an der Bruſt⸗, Kopfe und Lungen⸗Entzündung, nach ſchwerem Leiden, is 


! 


” \ 


— 


einem Alter bon 5 Jahren 6 Monaten, erfolgten Tod unſerer juͤngſten Tochter Marie 
Antonie, ergebenſt an. Der Tapezierer Blonsky und Frau. 


e Anzeige. 


6. ei C. Bade in Berlin iſt erſchienen und in Danzig, Jopengaſſe 
M 998., durch die Buchhandlung von L. G. Homann zu vesiegen: i 


Die Preußiſche Armee 
unter Friedrich dem Großen. 
: In Gruppen gezeichnet von C. Uſcholtz. Rebſt Angabe der Stiftung der 
Regimenter, deren Chefs, Staͤrke und Garniſon. iſtes Heft, color. 20 Sgr. mit 
Gold und Silber colorirt 1 Ng. ö ü 
f Anzeigen. | 
Anm 11. bis 15, Juli 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 
) Rickel a Lauben. 2) Senger a Pr. Eylau. 3) Schmidt a Pr. Stargardt. 
) Mowes a Berlin. 5) Kahl a Wittend: rg. 6) Falk a Kammerauer Offen. 7) 
Neheing a Miſtburg. 8) Klebba a Bruͤck, mit 10 Bg Caſſen⸗Anweiſungen 9) 
Zentieren a Winſenlau. : ; 
Rönigl, Preuß. Ober: Poft- Amt. 
7 > * {a5 =. > Mi Me Va 
„ She der 
Dien achten Sonntag nach Trinitatis — den 21. Juli d. F. — um drei Uhr 
Nachmittags, wird in der Kirche zu Gottswalde der 53ſährige Ehebund des Todten⸗ 
graͤbers George Knaack mit der Anna Concordia geb. Neumann, durch den 


Unterzeichneten feierlich beitäriget werden. Angenehm wurde es demſelben fein, wenn 
auch dieſes Greiſenpaar ſich der Theiſnahme der geehrten Staͤdter und Landbewoh⸗ 


LLY 8 


ner erfreuen möchte, deren ſich im Sabre. 1318 die Nellerſchen 52jährigen Eheleute i 


erfreuten, welchen ihre fernere Lebensbahn bis in das 60 fte Chejahr durch die ihnen 
fo reichlich zugefloſſenen Wohlthaten ungemein erleichtert wurke. 3 
Goitswalde, den 15. Juli 1639“.9Qu. Scheffler, Pfarrer. 


. „Wer aus Danzig oder deſſen Umgegend an 
mich ſchreiben will, wird ergebenſt gebeten, die Briefe im Gewürzladen der Madame 
Boötger auf Langgarten einzureichen, von wo ich fie erhalte. Briefe durch die Poſt, 
die mir erſt von Tiegenhoff zugeſchickt werden, und ſelbſt wenn ſie frankirt ſind, ein 
theures Botenlohn koſten, muß ich uneroͤffnet zurück gehen daſſenn una 
Keöͤͤſemark, den 15. Zufi 1839. Dragheim. 
— een 3 ? (95) 
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9 2 Das in der Kubgaſſe M 916. befindliche Häuschen mit 3 Stuben, 
Küche Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen, oder — ae zu vermiethen. Nie 
8 ertheilt man iſten Steindamm AS. 383. um 


10. Spazier⸗ u. Reiſe⸗ Lohnfuhrwerk, if tägl., fanden 
sept auch nach Broͤſen und Zoppot, zu haben Bootsmann gaſſe M 1179. 


eee eee f 


31 Für Zahnkranke 
sie ich des Morgens von 8 dis 12, Radmittags von 2 bis 5 Uhr, und für 6 
9 Arme Morgens von 7 bis 8 Ude zu ſprechen. U 
Meine Wohnung iſt Langgaſſe NS 534. b. im Haufe der Herren Schwei ⸗ & 
chert und Zeyer. w. Wahlländer, 
; König: Preuß. approb. Zahnarzt. 
¢ 2 BTL BETEN 
12. Ein auswärtiger Pfarrer, dem eine zahlreiche Familie, aber ein geringes 
Amkseinkommen beſchieden ward, wuͤnſcht feinen bald 14 jährigen Sohn zu Michaeli 
d. J. auf das Gymnaſium nach Daufſig zu bringen, zugleich ihn aber auch in einen 
haͤuslichen Kreis zu führnn, wo der Hausherr noch wa tet, wo der Knabe bei 
mild⸗ernſter Behandlung an innerer und äußerer Bildung nur gewinnen kann. 


Eine, jedoch nur mäßige, Penſion wird gerne und pünktlich bezahlt. Sollten chriſt⸗ 


liche Menſchenfreunde ſich hierdurch bewegt fühlen, einem beſorgten Vatterherzen eine 
Laſt abnehmen und einem, bis jetzt viel verſprechenden, wohlgebildeten Knaben, 
Führer auf dem anfangs fo gefahrvollen Ledenswege werden wollen, ſo nehmen 
dergleichen Offerten nebſt B. ee die Herren Superitendent Ehwalt und N 
. händler Gerhard entgegen, und ſenden fie an den Bitiſteller. 


13, ° In der Badeanlaft Ketterhager Thor W111. bei Vink, ift das Dampf 
dad be Herten und Damen wieder zu Baden. 


14. Eine ſehr bequeme Reiſe⸗Gelegenheit durch Stolpe, Stettin, bach Frank⸗ 
furt a. d. O. a ſehr dillig bis zum 17, d. M. in Hotel de Koͤnigsberg auf Bally 


garten zu erfragen. 


15. Den 11. Juli iſt in dem Garten der Refource Sad nid ein braun ſeid 
ner Regen ſchirm ſtehen geblieden. Es wird gebeten denſelben gegen eine Belohnung 
Breitgaſſe M 1193. abzugeben. 

16. Sonntag, den 14. d. M. iſt ein € bſengruͤnes mit Roſen durchwirktes 
Amſchlagetuch, vom Schmidtſchen Gaſthouſe dis zum Rosengarten in Schidlitz ver 
loren worden, wer daſſelbe Golöſchmiedegaſſe M 1093. U, ae eine ange 
meſſene Belohnung. a 


PR: Don nerſtag, ben 18. Juli, bei ungbuſtiger Witterung den folgenden Tag, 
nn und a in der Keffource * Anfang 5 ais "bir Some 
ie Comite. 


ee 
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183. Einem bochgeehrten Loͤſch⸗ und Rektungs. Verein, fo wie meinen achtbaxren 
Mitbürgern und Nachtdaren, fühle ich mich dringend veranlaßt, für die Huͤlfe mei. 
nen innigſten und herzlichen Dank hiemit auszusprechen, welche mir fo theilneh⸗ 

mend bei dem am 13. Juli c. Nachmittags im Hauſe des Zengmacher⸗Meiſler Doms 
kowsky ausgebrochnem gener geleiſtet worden it. J. M. Wollermann. 

Danzig, den 15. Juli 1839. a a f 
19. Zur erſten Kaffe 30ſter Lotterie, deren Ziehung künftigen Donnerſtag den 

18. Juli anfaͤngt, find noch Looſe in meinem Lokterie⸗Comtoir Wollwebergaſſe MF 
1993. zu haben. ya RER; Rotzoll 
20. Ric derſtadt, Sperlingsſtraße I 536., iſt ein Haus, Hof und Garten, 
aus freier Haad billig zu verkaufen. Zu erfragen auf dem Hofe. x 
21. Freitag, den 19. Juli c. in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein 


Liedertafel, mit Damen. f : 
Vorher bei günjiigem Wetter muſikaliſche Unterhaltung im Garten. Anfang 


1 
28 3 Die Dorfeber. N 
22. Donnerſtag, den 18. Juli findet im Gartenlo⸗ 
cale der Caſinogeſellſchaft Konzert und Tanzver⸗ 
gnuͤgen ſtatt. ER | 
Die Directoren der Caſino⸗Geſellſchaft. 
3. Seebad Weſterplate. He 
„Dienſtag, den 16. d. M. Concert, ausgefüget- burg 
die Hautboiſten des aten Königl. Jofanterie⸗Regiments, wobel ich zugleich ergebenſt 
bemerke, daß ich dafür durchaus geſorgt habe, alles Mangelhafte an Platzen, wie in 
der Bedienung, das bei dem vorletzten Concert durch den für mich ſo unerwarteten 
gutig⸗zahlreichen Beſuch entnehen mußte, hinwegzuraͤumen, und demnaͤchſt hoffen 
kann, einem reſp. Publikum einen recht angenehmen Abend zu bereiten. Eutree a 
Perſon 245 Sgr., wobei eine Dame in Begleitung eines Herren frei. Se 
5 Weſter plate, den 15. Juli 1839. „ ruͤger. 
2 Heute Dienſtag, den 16. d. M. 
a e bei Wilcke in Schidlitz f te 
ee. DIEeHECcH ee, 
aur Verſchoͤnerung deſſelden wird die Wiener Saͤnger⸗Geſellſchaft, die Ze 


en Herren Ritzinger und Freudenſchuß 


2 


oe, Cine Unterhaltung gewähren. 
$e Anfang 5 Ube Abende: 5 
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Ein im guten Zuſtande geſetzter zweiſpanniger Spazierwagen, 
(Bass ce und neue Sattel 2 2 Gag; 1 coed 2 Aa 15 Sgr., noch gue 
ter alter Cichorien pro it 6 &. Auch uͤbernehme ich mir jetzt ganze Reparaturen 
an Wagen, zu den dilligſten Preiſen auszuführen, und bitte aufs Beſcheidenſte um 
hochgeneigten Zuſpruch,. a Joh. Zallmann, 

a ; Riederſtadt, Wilhelmshof. 


Ver miet hungen. 


26. Zu Michgeli rechter Ziehzeit ik Breitgaſſe NZ 1919., am breiten Thor, 
ein heizbarer Saal nebſt Kabinet, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


27, Altſtaͤdtſchen Graben NF 1287. iſt eine freundliche Oderwohnung an ruhlge 


Bewohner zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen. ; 
28, Breitgaſſe AS 1202. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend aus 2 Stuben und 
1 Nebenkadinet, Kühe, Boden und Apartement, an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
29. Eine Wohnung in der Hundegaſſe iſt zum October zu vermiethen. NE 
deres Langenmarkt WF 446. im Comtoir - 5 a 5 
390. Das Haus Frauengaſſe AS 387., enthaltend: Zimmer, 2 Küche, Keller, 
Böden sc, iſt vom 1. October d. F. ab, zu vermiethen. Das Nähere am recht⸗ 


1 


— ſtaͤdtſchen Graben ) 207. er 23 
31. Heil. Geiſtgaſſe (Sonnenſeite) iſt ein Haus mit 12 Zimmern, getheilt auch 
im Ganzen zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe AS 897. f 
32. Langenmarkt Ne 451, ſind zwei meublirte Stuben zu vermiethen. 
33. In der Puſikowe Nowitz bei Brentau find zu verpachten zwei Stuben und 
eine Hufe Land, (ſteh ndes Getreide, Roggen auf dem Halm 20 Scheffel, Kartof⸗ 
feln 30 Scheffel in der Erde) und ſogleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt zu 
befragen. . . Jacob Baſe. 
34. Von den am rechtſtaͤdtſchen Graben gelegenen, zur Srantzius ſchen fidei 
dommissariſchen Stiftung gehoͤrigen, ſehr bequem eingerichteten Wohnungen, mit 
eigner Thüre, Kuͤche, Keller, Boden und Hofraum und laufendem Waſſer, ſind 
noch einige miethlos und konnen ſogleich oder vom 1. Oetober ab bezogen werden. 
Das Nähere am rechtſtaͤdtſchen Graden AF 2087. A 


35. Goldſchmiedegaſſe WZ 1072. find zwei meublirte Stuben nebſt Seiten. 
: kabinet die Dominikszeit über zu vermiethen. ERBE 
36. Goldſchmiedegaſſe AF 1072. iſt die erſte Erage, beſtebend aus 2 Stuben 
nedſt Seitenkabinet, Küche, Kammer und Holzgelaß, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
37 Schmiedegaſſe MZ 288. iſt 1 bis 2 geraͤumige moͤblirte Zimmer für die 
Dominikszeit zu vermiethen. f 6 


oe A u e t i o n. 


„ Mittwoch den 17. Juli 1839, Vormittags 10 


= 
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uhr, wird der unterzeichnete Mäkler im Pockenhausſchen⸗Raum, durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſbietenden genen baares Geld verkaufen 


13᷑7000 Stuͤck Dielen tee Zoll 30 a 45 Fuß lang. 
2 00 ? ͤ 40.8 Zies ne 
1200 # err 172 20 4 45 
800. La * 174 * 6. 18 NJ 
24 Bohlen 2°.» B6n 45 5° 5 
200 . 5 SER 78 Pi 7 


6 a 20 BEER 
* Bee Momber. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. ee 


30. 50 Köpfe vorzuͤglich gutes Pferdeheu 
find. zu verkaufen durch das Eommiſſtons⸗Bureau Breitgafie Ag 1191. i : 
40. Ein ganz guter weißer Stuben⸗Ofen ift zu verkaufen Schnüffelmarkt AZ 711. a 


uu. Su Neuſchottland M7. iſt Roggen⸗Richtſtroh, 
dus Save zu 4 Arp, känfüch ju haben. 
42. So eben ging mir eine bedeutende Parthie Mousline de Laine⸗Roben, 
in den neueſten Muſtern ein, und kann ich dieſelben als (don und preiswürdig 
empfehlen. Beymann Davidſohn, Langgaſſe NS 513. 
43. Beſten fiuniſchen Krontheer und Pech, fo wie au ) englifchen Steinkohlen⸗ 

ther, clüt o- ben, und stout Tule ae billigen Du 1, in g Eee 

auch kleinern Quantitaͤten. C. G. Soppenrath, Hinterfiſchmarkt Az 1852. 


— 
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: Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

44. (Roth wendiger Verkauf.) ö 
Das den Schuhmachermeiſter Gottfried volkmannſchen Eheleuten zugthoͤrige, 

in der altſtaͤdliſchen Burgſtraße unter der Servis Rummer 1301. und WM 37. des 

Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 394 Ging 21 Sgr. 8 &, zus 

folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll ö N : 

8 N den 22. Ockober 1839 ’ ee 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. : : ; 
Zugleich wird zu diefem Termin den 22. October 1839 Vormittags 10 uhr 

vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath v. Frantzius die eingetragene Glaͤun⸗ 


bigerin, Wittwe Sara Neumann geb. Schultz vorgeladen. 
Vaonigl. Land⸗ und Stadigericht zu Danzig. 


reifen, in ganzen Tounen⸗ 


— 10 — 
x Boictat« Citation. 


45. Ueber den Nachlaß des am 26. November 1835 zu Ublkau verſtordenen Ko⸗ 
merz⸗ und Admiralitaͤtsraths Abraham Ludwig Muhl it auf den Antrag dee 
Benefizial⸗Erben deſſelben, welche ſich der Verwaltung des Nachlaſſes bisher nicht 
degeben haben, durch die Verfugung dom 17. Januar 1838. der erdſchaftliche bi⸗ 
quidations. Prozeß eröffnet und ein General-Liquidations-Termin auf den 10. Auguſt 
c. Vormittegs um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Cramer hierſelbſt anberaumt worden, in welchem Termine ſich die Glaͤubiger 
auch über die Beſtellung eines, Kommun⸗Mandatars zur Erörterung der von den Er⸗ 
den an den Nachlaß erhodenen Auſprüche zu vereinigen Haden. i 

Es werden daher alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Au⸗ 
ſprüche an die Kommerz» und Admiralttätsrath Abraham Ludwig Mal (des 
erbſchaftliche Liquidations Maſſe zu haben dermeinen, vorgeladen, dieſe Anſpruͤche in 
dem anberaumten Termine gebührend anzumelden und deren Richtigkeit gehörig nace 
zuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden derwieſen werden, was 
ug Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vom der Maſſe noch übrig dleiben 
mochte. a i SER, 


Den am biefigen Orte unbekannten Glaͤubigern werden zu ihrer Vertretung 


die hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien, Juſtüräthe Brandt und Schmidt und Kreis⸗ 


Juſtizrath Martins vorgeſchlagen, von denen fie einen mit Information und Bell- 
Macht zu verſehen haben. : Sie = SE : 
Marienwerder, den 22. Marz 1839. ce 


Civil⸗Senat des KRönigl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
Schiffs ⸗ Rapport. 
Den 10. Juli angekommen. 


H. Preckel — die Nymphe — Stolpmünde — Krumm⸗ Holz. Ordre. 
N : OPE geet as eS 
P. J. Albrecht — Hevelius — Roͤbefort — Holz. 
M. Amerſon — Hart — Hull — Getreide. 
C. Moͤller — Alwine — Leith — — : 
23. J. Simſen — Eliſabetb — Norwegen — Getreide. ‘ 
JJ. Matßeſon — Harmonie — England — Getreide, SER 3 
if 4 : 5 rt Wind O. S. O. 
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Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 163. Dienstag, den 16, Jul 1839, 


Heute Morgens 917 Uhr, entſchlief ſauft nach kurzem Krankenlager, an den 

Jolgen eines Nervenfiebers, unſere innig geliebte einzige Tochter und Schweſter, 

i Frau Zortenſe Caͤcilie v. Treskow geb. v. Srantzius, Er 

in ihrem 27ſten Lebensjahre. Dieſen fuͤr uns unermeßlichen Verluſt, theilen wir 

es . e und Bekannten unter Verbitlung aller Beleidsbezeugungen hie⸗ 

urch mit. ö ö i 

Danzig, den 15. Juli 1839. Die Hinterbliebenen, Mutter 
. ER : und Geſchwiſte. 


1 
es 


